
Halle Freitag

Deutſches Reich
Seitdem der Reichsanzeiger einige Bruchſtücke aus den

t zeich nungen des Kaiſers
Wilhelm I veröffentlicht hat iſt ein Theil der Kartellpreſſe
und vor allem die offiziöſe beinüht aus dieſen Aufzeichnungen

Vor allem
ch auf den

rgänge der
erſten Hälfte der 60er Jahre ſind in dem Gedächtniß der
Mitwelt glücklicherweiſe noch nicht ſo ſehr verwiſcht daß die
Verſuche die Welt über den wirklichen der Dinge zu

Und deshalb ſollten politiſche
Männer ſich hüten aufgrund der Aufzeichnungen des heim
gegangenen Kaiſers Anklagen gegen die freiſinnige Partei zu
erheben welche nicht nur die alte preußiſche Fortſchrittspartei
ſondern alles was damals in Preußen liberal und verfaſſungs

Jn dem Verfaſſungskonflikte hatte die da
malige Regierung alles in allem elf Konſervative m

e

teſt amentariſchen Auf

Kapital gegen den Liberalismus zu ſchlagen
gilt das von denjenigen Aufzeichnungen
preußiſchen Verfaſſungskonflikt beziehen Die

täuſchen Erfolg verſprechen

treu war treffen

waren nicht im Abgeordnetenhauſe auf ihrer Seite a
übrigen Parteien die entſchieden wie die gemäßigt liberalen
hielten es für ihre Pflicht der Regierung entgegenzutreten

t und daß er einſehen wird wie ſehr wünſchenswerth es
ei eine Frage zu löſen welche auch den nach Rom kommendenerrſchern P viel Verlegenheit bereitet Weshalb das
Nebeneinanderbeſtehen der geiſtlichen und der weltlichen Gewalt
in Rom eine Abnormikät iſt darauf bleibt der Verfaſſer die
Antwort ſchuldig Abnorm iſt nur die Prätenſion des Papſtes
auf den weltlichen Beſitz der Hauptſtadt Jtaliens und wer
denſelben wie in dem Vorſtehenden geſchieht in dieſer Prätenſion
beſtärkt kann nur die Abſicht haben das Fortbeſtehen der
Abnormität zu fördern Eine beſſere Ermuthigung hätte der
Freiburger Katholikentag der ſich ja in erſter Linie mit der
Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtthums be
ſchäftigen ſoll nicht wünſchen können

Daß unſere ſubventionirten überſeeiſchen Dampfer
linien ſich in überraſchend kurzer Zeit zu einem nicht nur
geachteten ſondern auch gefürchteten Machtfaktor in der Kon
kurrenz um den Weltmarkt aufgeſchwungen haben dafür
mangelt es nicht an beweiskräftigen Thatſachen Hierhin
dürfte auch die Aufregung zu rechnen ſein welche das Gerücht

Ider Norddeutſche Lloyd werde anſtelle der Oceanic Steamſhip
n Compagnie den Transport der Poſt zwiſchen San Francisco

Der eigentliche Kern des Verfaſſungkonflikts war nicht ein
Attentat des Liberalismus auf die Rechte der Krone ſondern
eine Verletzung der Rechte und namentlich der Budgetrechte
der Landesvertretung durch eine ohne vorherige Zuſtimmung
derſelben angeordnete Vermehrung der Regimenter Trotz der
offiziöſen Phraſe von der Erſtarkung der Monarchie im Be
wußtſein der Völker würde heutzutage keine Regierung wagen
eine ſolche Maßregel ohne Zuſtimmung des Reichstags an

und Sidney übernehmen ſeine Dampfer in Honolulu anlaufen
laſſen und auch den Verkehr mit Samoa beſorgen in den
Schiffahrts und Handelskreiſen jenes größten amerikaniſchen
Ewmporiums an der Küſte des Pacifie hervorgerufen hat San
Franciscoer Blätter wollen wiſſen daß das deutſche Konſulat
daſelbſt bereits vor einigen Monaten den Auftrag erhalten
habe über die Ausführbarkeit des Projekts bezw über die
muthmaßlichen Ausſichten auf deſſen Erfolg zu berichten Die

zuordnen Auch die heutige gemäßigt liberale Partei Kaufmannſchaft und die Rheder San Francisco s ſeien durch
würde davon ſind wir überzeugt eine das aus nicht erbaut über dieſen Plan und empfinden es daß der
Budgetrecht des Reichstags ſo ſchwer verletzende Maß Kongreß es verabſäumte die Beförderung der Poſt zwiſchen
regel nicht ohne den entſchiedenſten Widerſpruch hinnehmen
Selbſt Herr v Bennigſen

ungerechtfertigt ſei
Kämpfe von damals ruhen laſſen nachdem von beiden Seiten
ſeit Jahren anerkannt worden iſt ſeit Begründung des Nord
deutſchen Bundes und noch mehr ſeit Begründung des Deutſchen
Reichs daß dies ein Verfaſſungskampf war ernſthaft mit
Erbitterung ſelbſt durch Jahre geführt für beide Theile ehren
haft ſowohl für diejenigen die ihre verfaſſungsmäßigen Rechte
wie es ihre Pflicht war vertheidigten für die Volksvertretung
als für die Krone und die Staatsregierung welche ſich das
Rüſtzeug ſchaffen wollte für eine Politik die wenige Jahrenachher ſiegreich durchgeführt iſt daß das ein gampf geweſen

iſt der in vollem Bewußtſein der Pflicht durchgeführt geweſen
auf beiden Seiten
erkannt als er ſiegreich aus dem tie

und als dieſe Jndemnität gewährt wurde

des Verfaſſungskonflikts nicht zu Parteizwecken entſtellt wird

Ein gelegentlicher aber deshalb nicht weniger offiziöſer
berliner Korreſpondent der wiener Pol Korreſp
läßt es ſich angelegen ſein die Reiſe des Kaiſers nach Rom in
einem für den Vatikan erfreulichen Lichte erſcheinen zu laſſen
Wilhelm II ſchreibt derſelbe konmt nach Rom um den

Souverän zu beſuchen Und ſollte ſchon der Beſuch des
Kaiſers im Quirinal beim König von Jtalien als ein Uebel
z gelten haben ſo wird die Vorſehung wie Leo XIII in
einer letzten Encyclica meiſterhaft ausgeführt doch das

Ueble zum Guten umwandeln und dieſen Beſuch des Kaiſers
Wilhelm II in Rom ihren Zwecken dienſtbar machen Jn
katholiſchen Kreiſen will man der Hoffnung nicht entſagen daß
der gerade Sinn und der klare Geiſt des erhabenen Monarchen
die Abnormität erkennen werde welche aus dem Neben

inanderſtehen der zwei Gewalten in der ewigen Stadt hervor

Das hat der König von Preußen an
Feldzug zurück

kehrte und durch ſein Staatsminiſterium die Jndemnität für
die budgetlos geführte Regierung bei dem Landtage einbrachte

Wir ſind ganz
geneigt dieſes Jndemnitätsvotrum auch heute anzuerkennen
vorausgeſetzt daß auch von der anderen Seite die Geſchichte

ten Auſtralien und den Vereinigten Staaten durch eine ameri
der damals dem preußiſchen

Stagatsverband noch nicht angehörte aber in ſeiner Stellung
an der Spitze des Nationalvereins in der Lage war den Gang
der Dinge unbefangen zu verfolgen hat in der Reichstags
ſitzung vom 24 Januar 1882 dem Reichskanzler gegenüber
hervorgehoben daß die nachträgliche Ausbeutung jener Vor
gänge in einem den Liberalen feindſeligem Sinne durchaus

Herr v Bennigſen meinte man ſolle die

kaniſche Dampfſchiffgeſellſchaft zu ermöglichen Die Subſidien
welche jetzt von den auſtraliſchen Kolonien der Oceanic Linie
gezahlt werden würden eventuell wahrſcheinlich auf den Nord
deutſchen Lloyd übergehen Was die San Franciscoer Kauf
leute beſonders fürchten ſei die Verbindung welche durch die
neue Linie des Norddeutſchen Lloyd zwiſchen den Sandwichs
Jnſeln und Deutſchland hergeſtellt werden würden und die
dadurch geſchaffene Konkurrenz

Feld marſchall Moltke veröffentlicht folgendes Dank
ſchreiben

Ereiſau 3 Sept 1888
Aus Anlaß des Sedantages ſind mir ſo zahlreiche ſchriftliche

und telegraphiſche Glückwünſche zugegangen daß es mir un
möglich iſt dieſelben einzeln zu beantworten Jch bitte daher
auf dieſem Wege allen die meiner freundlich gedachten meinen
herzlichen Dank ausſprechen zu dürfen

Graf Moltke Feldmarſchall
Vor einiger Zeit wurde gemeldet daß der bekannte früher

in koreaniſchen Dienſten beſchäftigte Deutſche Herr v Möllen
dorff beabſichtige wieder in ſein altes Dienſtverhältniß zurück

Möllendorffs in Korea

Korega abgereiſt um

v Möllendorff in ſeine frühere Stellung als Rathgeber des
n von Korea zurückkehren werde iſt damit der letzte Boden
entzogen

Die ſeitens der ſtaatlichen Dampfkeſſelreviſoren für die bei
der Einrichtung und den Betrieb von Dampffäſſern
vorzunehmenden Unterſuchungen ſind in einer neueren Anordnung
wie folgt feſtgeſetzt worden Für die Waſſerdruckprobe in Ver
bindung mit der Konſtruktionsprüfung eines neuen Dampffaſſes
iſt eine Gebühr von 15 M zu entrichten Werden mehrere
Dampffäſſer in derſelben Fabrik und an dem nämlichen Tage zur
Waſſerdruckprobe und Konſtruktionsprüfung geſtellt ſo iſt nur für
Unterſuchung des erſten Dampffaſſes der volle Satz für die jedes
folgenden aber die Hälfte zu entrichten Der gleiche Gebührenſatz
iſt für die in Zwiſchenräumen von längſtens 6 Jahren und außer
dem nach jeder größeren Ausbeſſerung eines Dampffaſſes zu
wiederholende Waſſerdruckprobe und Konſtruktionsprüfung maß
W Bei denjenigen Unterſuchungen welche außerhalb des

ohnorts des Dampfkeſſelreviſors erfolgen hat dieſer inſofern es
ſich nicht um eine der periodiſchen Unterſuchungen handelt auch
auf Erſatz der beſtimmungsmäßigen Reiſekoſten Anſpruch

zukehren Die Mittheilung ſtützte ſich auf die Anweſenheit von
Jetzt vorliegenden Nachrichten zufolge

iſt derſelbe indeſſen bereits am 8 Juli d J von Chemulpo in
oreg t ſich nach Tientſin auf ſeinen Poſten im

chineſiſchen Dienſte zurückzubeggben Dem Gerüchte daß Herr

kir
dem dieſelbe mit Gebet und Geſang eröffnet ergriff das Wort
zunächſt der Vorſitzende des
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Halle den 6 September
42 Hauptverſammlung des Hauptvereine

der Evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung
vom 7 Sept in Halle

Gegen 11 Uhr geſtern vormittag begann in der Ulrichs
e die erſte öffentliche Hauptverſammlung Nach

vorſtandes
Hr Prof Fricke Leipzig Geehrte Herren theure Brüder

und Schweſtern Nach den gewaltigen Worten die wir in dieſen
Tagen gehört wird es keines langen einleitenden Wortes zu
unſern Verhandlungen bedürfen Schon in dem erſten herzlichen
Worte mit dem wir begrüßt wurden und dann auch in der
Predigt von geſtern und der von heute ſind wir daran erinnert
worden es iſt ein ernſtes Jahr welches wir das deutſche Volk
erlebt haben Als wir vor Jahresfriſt an Se Peree den
Vater des Vaterlandes den Begründer des Deutſchen Reiches
unſern geliebten Kaiſer unſere ehrerbietigſten Grüße ſandten da
haben wir eine Antwort erhalten wie wir ſie wärmer im Ge
ſammtverlaufe der Jahre noch nicht empfangen haben Kaum
jemand ahnte da daß wir ſo bald darauf nur noch in der Lage
ſein würden einen Kranz dankbaren Angedenkens an dem Sarge
unſeres unvergeßlichen Kaiſers und Protektors niederzulegen
und bald darauf mußten wir ebenſo an dem Sarge Kaiſer
Friedrichs einen Kranz im Namen des Guſtav AdolfVereins
niederlegen laſſen es war der letzte Ausſpruch unſerer
Huldigung die wir ſo oft dem Kaiſer dargebracht haben nicht
blos darum weil er der Protektor unſeres evangeliſchen Glaubens
geweſen iſt auch nicht blos darum weil er der erſte proteſtantiſche
Kaiſer der Weltgeſchichte geweſen iſt ſo gewiß das von Be
deutung iſt und ſo wenig wir es uns nehmen laſſen es immer
wieder zu betonen ob s gefällt ob s nicht gefällt es iſt Deutſch
lands Kaiſer weil er dem Proteſtantismus zugehörte und der pro
teſtantiſche Geiſt iſt der Vater der Neuzeit und auch unſeres Deutſchen

Reichs in erſter Linie geweſen Und wir ſind andrerſeits der
Ueberzeugung daß in inniger gegenſeitiger Wirkſamkeit der Staat
ſeine hohen Ziele zu verfolgen hat und die Kirche ihm helfen muß
die idealen Säulen aufzubauen auf denen allein der Staat beſtehen
kann Ohne den Schutz und Schirm eines ſtarken ſittlichreligiös
geweihten Staates und ohne die Kraft einer Kirche die in ſich
ſelbſt zu ruhen weiß und dennoch dem Ganzen dient haben wir
keine Zukunft und keine Wehr und Waffen gegen Rom Und wer
weiß es nicht daß durch die Jahrhunderte hindurch Rom und
ſeine Jeſuiten alle Liſt und Gewalt eingeſetzt haben um die
Einigung des deutſchen Volkes zu verhindern Der evangeliſche
Nationalgeiſt unſeres deutſchen Volkes hat in erſter Linie das
Deutſche Reich aufgerichtet und wenn der Staat zu dem Jrrthumkommen ſollte daß er meinte unſerer der evangeliſchen Kirche
ohne weiteres ſicher zu ſein wenn der Schein erweckt werden
ſollte als ob alle Ehren nur nach der katholiſchen Seite hin ge
häuft werden ſollten dann verſteht der Staat weder die evangeliſche
noch die katholiſche Kirche wo ſein Urſprung der Urſprung des
Rechtsſtaats liegt und wo die Kraft und wo die Zukunft dieſes
Rechtsſtaates gelegen iſt Sehr gut Gott ſei Dank daß unſer
heimgegangener Kaiſer wußte wo die Wurzeln ſeiner eigenen Kraft
und die Kraft unſrer Gegenwart und Zukunft liegen Es iſt ein
unvergeßliches Denkmal für die ganze zukünftige Geſchichte was
uns in dieſen Tagen aus dem Kämmerlein unſeres ehrwürdigen
Kaiſers mitgetheilt worden iſt man ſieht daran wie er ſtill vor
Gott ſich zu beugen wußte im Glück und im Unglück und wie er
es wußte wo die Kraft lag durch die er ſeine Siege davongetragen
hat Wenn wir wenige Monate nach ihm den Liebling des
deutſchen Volkes unſern theuern Kaiſer Friedrich III haben
beſtatten müſſen ſo wiſſen wir daß er auf ſeinem Kranken und
Sterbebett noch das Protektorat über unſern Verein übernommen
hat und wie hat er s übernommen mit welchen Worten inniger
Anerkennung und aufrichtiger Theilnahme für unſere Arbeit Er
hat unſer Guſtav Adolfs Werk und ſein Patronat über unſer
Werk bezeichnet als ein heiliges Vermächtniß ſeines
Hauſes Wahrlich ſolche Worte ſagt man von ſolcher Stätte
aus und in ſolcher Weiſe nur wenn man tief verbunden iſt mit
der Glaubens und der Liebesarbeit welche wir im Auftrage Gottes
für unſere theure evangeliſche Kirche zu leiſten uns entſchloſſen haben
Und erhebend iſt daß auch unſer junger Kaiſer das Patronat über
unſern Verein übernommen und daß er ſich ausdrücklich die
Worte aneignete mit denen ſein Vater Kaiſer Friedrich III das
Patronat über unſer Werk übernommen hatte Wir fürchtenuns vor niemand in der Welt als vor Gott und füge ich
hinzu vor unſerm Gewiſſen Der Herr iſt mit uns und mit
unſerm Werke mögen ſie toben von rechts und von links wir
fürchten uns nicht Möchten nur insbeſondere unſere Staats
männer klar bleiben darüber wo ihre Vergangenheit wo die
Wurzel ihres Emporſteigens liegt und daß ſie ſich ſelbſt die
Wurzeln abgraben würden wollten ſie über dieſen Punkt
hinwegſehen

Mit freudiger Zuverſicht können wir auf unſer kleines und doch

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung
Jn der That Durchlaucht haben eine vollkommen über

zeugende Art ſich auszudrücken Aber das alles dringt zu jäh
und unerwartet auf mich ein als daß ich auf der Stelle mit
einem kurzen Ja oder Nein antworten könnte Jch muß
Maria noch einmal ſprechen ehe ich auf die Hoffnung ſie zu
beſitzen für immer Verzicht leiſten kann

Hm Der Wunſch iſt begreiflich und ich werde nichts
thun ſeine Verwirklichung zu hindern nichts Gewaltſames
wenigſtens wennſchon ich das Zuſtandekommen einer ſolchen
Unterredung auf das tiefſte beklagen müßte

Sie würden es beklagen Und warum
Weil ſie nichts anderes bedeuten würde als eine Ueber

kininpelung meines armen Mündels gls eine gewiſſenloſe
Ausbeutung ihrer Unerfahrenheit und ihres kindlichen Ver
trauens

Durchlaucht
Sie haben keine Veranlaſſung ſich durch meine Worte be

eidigt zu fühlen Herr Doktor denn Sie können denſelben
bei unbefangener Ueberlegung Jhre Zuſtimmung kaum ver
ſagen Bei der Zurückgezogenheit und Einfachheit in welcher
ſie bisher gelebt hat kann meine Nichte unmöglich ſchon jetzt
eine rechte Vorſtellung haben von dem Wechſel der ſich in
ihren äußeren Verhältniſſen vollzogen hat Glanz und Reich
thum ſind für ſie vorerſt wahrſcheinlich nichts weiter als
inhaltsleere Begriffe und ich zweifle nicht daß ſie mit Freuden
bereit ſein wird um ihrer Liebe willen einen Beſitz von ſich zu
werfen deſſen Werth ſie eben nicht im geringſten ermeſſen oder
auch nur ahnen kann Nur ein Mann der es niemals im
Ernſte gut mit ihr gemeint hat nur ein Mann ohne wirk
liches Ehrgefühl könnte auf die Entſcheidung eines Kindes
Werth legen die unter ſolchen Umſtänden herbeigeführt
werden ſoll

In Herbert s Herzen war etwas das ſich wild auflehnen
wollte gegen dieſe Beweisführung des Fürſten die in einem
ſo väterlich wohlwollenden Ton gehalten war und die ihm
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doch grauſam wie ein ſcharfgeſchliffenes Schwert in die Seele
ſchnitt Aber jene perſönliche Ueberlegenheit die er ſchon
vorhin ſo drückend empfunden hatte gewann immer mehr Ge
walt über ihn und wie auch ſein Gefühl ſich dagegen ſträuben
mochte ſein Verſtand ſagte ihm doch daß dieſer Ariſtokrat
mit jedem ſeiner Worte eine unanfechtbare Wahrheit ausſprach
Und Herbert Riedinger hatte ſich bis zu dieſem Tage noch
niemals mit Bewußtſein gegen dasjenige vergangen was er
für das Rechte erkannte s war der härteſte Kampf ſeines
Lebens den er in dieſen ſchweren Minuten zu durchringen hatte
aber ſein Gegner hatte mit dem ſcharfen Auge eines kühlen
Menſchenkenners diejenigen Waffen auszuwählen gewußt denen
der junge Gelehrte am wenigſten gewachſen war Was er ihm
jetzt noch einzuwenden hatte war nur die letzte ohnmächtige
Auflehnung eines bereits zu Tode Getroffenen und Fürſt
Caragiali konnte ohne Gefahr ſeine herzliche Liebenswürdigkeit
verdoppeln denn er ſah daß er an einem vollſtändigen Siege
nicht länger zu zweifeln brauchte

Jch unterwerfe mich Jhrer beſſeren Einſicht Durchlaucht
hatte Herbert mit müder Stimme geſagt denn ich muß wohl
glauben daß Sie es mit Jhrer Nichte beſſer meinen als ich
es mit ihr im Sinne hatte Ich verzichte feierlich auf jeden
Anſpruch an ihren Beſitz und ich werde nichts unternehmen
um eine nochmalige nutzloſe Begegnung herbeizuführen

Caragiali ſchüttelte ihm mit wirklicher Wärme beide Hände
Das iſt tapfer und männlich geſprochen mein junger

Freund Jch werde Jhnen das niemals vergeſſen und Sie
haben mich damit auf ewig zu Jhrem Schuldner gemacht
Und nicht wahr Sie werden nun ohne Zögern auch das
Weitere thun das noch zu erledigen bleibt

Das Weitere Durchlaucht
Nun Sie ſehen wohl ein daß es wenig Werth haben

würde wenn Sie mich einfach zum Träger dieſer Mittheilung
an meine Nichte machen wollten Sie würde ſofort Jhre
wahren Beweggründe ahnen und würde Jhnen an Edelmuth
natürlich nicht nachſtehen wollen Sie müſſen ſich um des
guten Zweckes willen zu einer kleinen Nothlüge verſte und
min ſich in Jhrem Abſchiedsbriefe das Anſehen geben als

bau ie von meinen Eröffnungen noch nicht die leiſeſte Ahnung
en

Herbert kehrte ſich von ihm ab und trat an das Fenſter
um dem Fürſten den Anblick ſeines Geſichts zu entziehen und
um die heiße Stirn an die kühlen Scheiben zu preſſen Wie
er ſich auch zu beherrſchen ſuchte er konnte doch nicht ver
hindern daß ſeine Lippen wie in ſchmerzlichem Kampfe zuckten
W daß es ſich gleich einem Nebelſchleier vor ſeine Augen
egte

Es gab eine lange Stille zwiſchen ihnen und Fürſt Caragiali
hütete ſich wohl ſie durch ein voreiliges Wort zu unterbrechen
Endlich wendete ſich ihm Herbert wieder zu und ſagte ſo leiſe
daß jener faſt Mühe hatte ihn zu verſtehen

Jch werde thun was Sie von mir begehren Maria ſoll
die wahren Beweggründe meines Handelns nicht erfahren l

Jhr Wort darauf Herr Doktor
Mein Wort darauf
Und wann wann etwa würde ſie den betreffenden Brief

empfangen

Noch an dieſem Nachmittag
Sie handeln wie ein Ehrenmann Herr Doktor und Sie

dürfen mir glauben daß ich auf das tiefſte
Mich verlangt ſo wenig nach Anerkennung Durchlaucht

als nach Mitleid Sie haben mich überzeugt daß ich mit dem
was ich da thue meine Pflicht erfülle und damit iſt es genug
Jede weitere Erörterung iſt damit doch wohl zu Ende

Und auch Fürſt Caragiali empfand keine Sehnſucht nach
weiteren Erörterungen Wie verächtlich und geringſchätzig er
auch im ſtillen über die tollkühne Bewerbung dieſes armſeligen
jungen Gelehrten gedacht und wie ingrimmig er ihn für eine
kurze Zeit wegen der Gefahr die er ſeinen Plänen zu bringen
drohte gehaßt er war doch im Grunde nicht bösartig genug
um eine beſondere Schadenfreude bei dem Anblick ſeiner
hoffnungsloſen Niedergeſchlagenheit zu empfinden und er würde
vielleicht ſogar bis zu einer Regung wirklicher Theilnahme gelangt
ſein wenn er es nicht vorgezogen hätte ſich mit einigen ver
bindlichen Phraſen zu empfehlen Mit il tStimme erwiderte Herbert ſeinen Gruß o r Spion
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Thür zu geleiten und während ſich Fürſt Caragiali draußenauf dem halbdunklen Korridor zu dem wen e
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es Wetk hinblicken Wir haben in dieſem Jahre diee Ein in die der Verein jemals geſammelt hat
G ſind 104,000 de mehr geſammelt als im vorigen Jahre
S vollen nur das wahren was unſer iſt er i llen

den anonianen die unſre Glaubensgenoſſen ve nungen

mö zuruſen ein Quos egol Wir ſind dal zum utz
und T t für unſere bedrängten Glaubensgenoſſen und unſer
Werk ſt im Aufſſteigen begriffen Die lange Zeit verödeten

Kir ſind wieder mehr gefüllt als früher endlich erwachen
doch die Millionen von ſchlafenden Evangeliſchen die da meinench d ndaß ſie ohne ſelbſt mitzukämpfen und mitzuarbeiten die Güter
ihrer evangeliſchen Kirche und ihrer evangeliſchen Schulen genießen
könnten Wachet auf die ihr noch ſchlaft und tretet mit ein in
die Arbeit Es iſt in dieſen Tagen ſchon öfter daran erinnert
wadg welche Schmach es iſt in Haus und Kirche und Schule
undankbar zu ſein für die Güter die wir dem Evangelium ver
danken und ſich Pagrater einem Feinde in Sicherheit zu gar
der bei Tag und bei Nacht nichts anderes ſinnt als die Ver
nichtung unſerer evangeliſchen Kirche Es iſt ein Schönes was
wir im vorigen Jahre den Brüdern haben darreichen können aber
es iſt nur ein Tropfen auf den heißen Stein der Noth der
draußen zu kühlen iſt Es gilt immer wieder von neuem alle
Kraft einzuſetzen nicht zehnmal nein hundertmal mehr könnten
wir die wir zu 2 evangeliſch ſind leiſten wenn nur jeder an
ſeinem Theile mitarbeiten wollte Wahrlich wenn wir das
opfern ſollten was die Armen in der Diaſpora für Schule und
Kirche opfern müſſen wir würden meinen in kurzer Zeit
inſolbvent zu werden inſolvent aber wird niemand der
dem Herrn darreicht was er vom Herrn empfangen hat
Und es iſt nicht nur ein Segen nach außen es iſt auch
ein Segen nach innen Unſer Verein iſt immer noch von allen
Vereinen der einzige durch den es nach langem vergeb
lichen Ringen gelungen iſt die verſchiedenen Elemente und Zweige
unſerer evangeliſchen Kirche zu einem Werke zu vereinigen Wir
haben Freiheit nach allen Seiten und laſſen doch wieder ent
ſchiedene Konfeſſionalität zu wenn nur anerkannt wird daß wer
ein evangeliſcher Bruder unſrer Hilfe würdig iſt der Glaube
allein macht ſelig in Chriſto allein Gottes Sohn iſt unſer Troſt
im Leben und Sterben Lebte Luther heute noch er würde unter
uns ſein und er legt aus dem Reiche der Verklärung auch auf
dieſe Stünde ſeine ſegnende Hand und ſpricht wie wir ſprechen
Das Reich muß uns doch bleiben Ame n

Auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden beſchließt hierauf die
Verſammlung in begeiſterter Stimmung ein Telegramm an
Se Maj den Kaiſer Wilhelm H unter deſſen Protektorat
die geſtrige Vereinsverſammlung die erſte war zu richten Den

e e e ſetwen haben wir bereits in geſtriger Schlußbeilage
mitgetheilt

Hr Vicepräſident Brückner Oberkonſiſtorialrath aus Berlin
überbringt dem Guſtav Adolf Vereine die Glückwünſche des kgl
Konſiſtoriums und verſichert dem Vereine ſeine herzlichſten Sym
pathien für alle Zeiten

Exec Oberpräſident v Wolff Magdeburg Meine Herren
Nach den ſchönen und beredten Worten mit denen Sie ſoeben
begrüßt worden ſind geſtatten Sie mir wohl Jhnen einen ein
fachen Gruß darzubringen namens der königl preußiſchen Staats
regierung die es gern zum Ausdruck bringt einen wie hohen
Werth ſie auf die bedentſame und nutzbringende ſegensreiche
Thätigkeit des Guſtav Adolf Vereins legt Jnsbeſondere heiße
ich ſie herzlich willkommen innerhalb der Provinz Sachſen deren

erwaltung meiner Leitung anvertraut iſt und zugleich im
Namen und im Auftrage des gleichfalls hier anweſenden Regie
rungspräſidenten v Dieſt innerhalb des Regierungsbezirks Merſe
burg in dem Sie tagen
Meine Herren Jch finde den Guſtav Adolf Verein hier recht

eigentlich in ſeiner Heimath Wenige Meilen von hier liegt die
Stätte an der der große Schwedenkönig für die große Sache
die er vertrat ſein Leben gelaſſen hat dort iſt der Ort wo vor
Jahren der Ruf erſchallte zur Gründung des Vereins deſſen
hohe Blüthe wir heute feiern rings herum liegen die Stätten
an denen unſere Reformatoren gewirkt haben und wo Luther
elebt und gepredigt wo Melanchthon gelehrt hat hier iſt die
Riege der Reformation hier iſt die Geburtsſtätte der gewaltigſten

geiſtigen Bewegung die über alle Lande ſich ausbreiten ſollte
und deren Fortſetzung die Thäthigkeit des Guſtav Adolf
Vereins iſt wie uns heute aus geiſtvollem Munde
geſagt worden iſt Möge die Kraft der Erinnerung die die Nähe
ſolcher Stätten hexvorruft bei den Berathungen in die Sie jetzt
eintreten wollen in Jhnen allen mächtig ſein möge die weihevolle
Begeiſterung die der Gedanke an eine ſo große Zeit erregt Sie
alle nach und nach erfüllen und durchdringen der kaiſerliche Aar
aber der jetzt wiederum über dem Deutſchen Lande ſchwebt er
möge dieſes edle Liebeswerk ſchützen und ſchirmen und die freund
ſchaftliche Begegnung die unſer junger kaiſerlicher Herr vor
wenigen Tagen mit dem Nachkommen des berühmten Schweden
königs hatte deſſen Namen der jüngſte kaiſerliche Sproß unſeres
königl Hauſes trägt möge ſie von guter Vorbedeutung ſein für
das fernere Gedeihen des Guſtav Adolf Vereins Und m was
die Hauptſache iſt Gottes er Segen der Jhnen bis hieher
nicht gefehlt hat er walte auch fernerhin über dem Vereine in
allen ſeinen Theilen und laſſe ihn noch recht vielen Gemeinden
zum Beſten gereichen Das m ſind die Wünſche die hier
vor ſo vielen bewährten Zeugen des Evangeliums vorzubringen
mir Herzensſache war Bravo

Hierauf betrat die Rednerbühne Hr Generalſuperintendent
d indem er ungefähr folgendes ausführteWas das Kirchenregiment als ſolches nicht ausführen kann das
kann die freie Liebe wohl erreichen und deshalb freut ſich das
Kirchenregiment der großen Guſtav Adolf Gemeinde deren
Regiment kein anderes Patent beſitzt als ſeine evangeliſchen Ziele

freut ſich der Batuiherzigteit e e
Eichsfelder Digſpora Gemeindeich ſpeziell für unſere ernſten Gelnichſten Dauk zur ſagen verbunden mit

W der gegr ben das wollen wir heben ſtärken pflegen
hülen damit es gebucht ſei zum Leben und micht zum Sterben l

er Gedanke erweitert und vertieft u im Hinblick auf die
n und Noth die uns umgießt in

aner ſo ſtolz und drohend ſein Haupt erhoben und noch niemals
iſt der Proteſtantismus ſo auf ſich ſelbſt angewieſen ſo auf die
in ihm wohnende ihm r Kraft geſtellt geweſen als
gerade i wird er den letzten großen Kampf beſtehen Ja
eine Kirche die guf dem Grunde des Evangelium von dem Ge
kreuzigten ſich ſelber behanptet kann die falſche Kirche über
winden darum du edler Gotteskämpfer fahre fort
die Liebe die du deinen Brüdern ſpendeſt ſie kommt
als heiliges Dgnkesgeſab auf rer und Haupt zurück Das
iſt die innerſte Miſſion des Guſtav Adolf Vereins und demHerrn ſei Dank daß das von den Männern die das Werk leiten
ſo klar erkannt wird und das ſei die Frucht dieſes edeln Strebens
daß unter ſeinem Banner getrennte Glieder ſich wieder ſammeln
freind gewordene ſich wiederſinden und lau gewordene an der
Arbeit erwarmen Gott ſegne den Verein er ſegne ſein Werk
nach außen und nach innen nach dem Reichthüme ſeiner Barm

herzigkeit 9Jm Namen des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen ergreift
nunmehr das Wort Hr Konſiſtorialrath Schott M H Es
iſt mir der ehrenvolle Auftrag geworden der 42 Hauptverſamm
lung des Guſtav Adolf Vereins namens des kgl Konſiſtoöxiums
der Provinz Sachſen ehrerbietigſten Willkommensgruß zu bieten
Es iſt die 5 Verſammlung die unſer Eentralvorſtand in unſerer
Provinz hält und es haben erſt 36 Jahre verfließen müſſen ehe
der Sohn unſerer kirchlichen Provinz wieder zu ſeinem Urſprung
zu ſeiner Heimath zurückkehrte und nun iſt er in den letzten
20 Jahren 5 mal als Gaſt in ſeinem väterlichen Hauſe geweſen
Das m H iſt eine merkwürdige und bemerkenswerthe That
ſache warum mußten 36 Jahre verfließen ehe der Verein wieder
in ſeine Heimath zurückgekehrt iſt Es war die Zeit da unſerekirchliche Provinz Sachſen von ſchweren theoretiſchen Kämpfen

heimgeſucht war und da mag es wohl dem Sohne zu kalt
geworden ſein Dieſe Zeit iſt Gott ſei Dank nunmehr vorüber
und unſere Provinz hat ihren glorreichen Sohn wieder gefunden
und wieder verſtanden Man darf aber andererſeits auch ſagen
daß der Verein ſich ſeine Heimath ſelber wiedererobert hat
zuletzt durch das was der Guſtav AdolfVerein für unſere eigene
Diaſpora für unſer liebes Eichsfeld gethan hat Der Guſtav
AdolfVerein hat die Kirche unſerer Provinz erſt gelehrt ſich
ihrer Diaſpora anzunehmen er iſt es geweſen der in unſerer
Provinz das evangeliſche Bewußtſein gegen den Romanismüs
wachgerufen hat und das war gut denn der Romanismus iſt
uns auch in unſerer eigenen Provinz auf den Leib gerückt er iſt
gerade da aggreſſiv vorgegangen wo die Wiege unſeres Refor
mators geſtanden hat in der Grafſchaft Mansſfeld So hat ſich
der Guſtav Adolf Verein ſein Heimathland erſt wieder erobert
und es giebt jetzt keinen Theil unſerer Provinz mehr wohin nicht
die Netze des Guſtav Adolf Vereins ausgeſpannt wären Freilich
wir dürfen uns nicht rühmen denn wir ſind noch weit zurück
hinter dem was wir leiſten mußten und leiſten könnten Wir
hoffen aber daß auch dieſe Hauptverſammlung ebenſo wie die
vorhergehende reiche Segensſpuren zurücklaſſen wird zum Heile
der geſammten evangeliſchen Chriſtenheit

Hierauf ſprach Prof Beyſchlag namens der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg und des Hauptvereins
des Evangeliſchen Bundes Gerade der Evang Bund ſei es
geweſen der ſich gegen den ſ Z ſo mächtigen preußiſchen Par
tikularismus gewehrt und geſagt habe Entweder das allgemeine
Deutſchland oder nichts und er habe es durchgeſetzt und wenn
auch die Männer die an ſeiner Wiege geſtanden leider dahin
gegangen ein neues Geſchlecht ebenſo tapfer und treu und
gläubig ſei an ihre Stelle getreten und ihnen verdanke man eine
Extragabe von 7000 M
Aus dem Jahresbericht welcher hierauf vom Schriftführer
Hru Diviſionspfarrer Lic theol Dv Criegern verleſen wurde
heben wir folgende Angaben hervor

Der Verein hat einen erfrenlichen Aufſchwung genommen ſo
wohl was ſeinen äußern Beſtand als auch was die e e
betrifft Es ſtehen 12 aufgelöſten 17 neu gegründete Zwei
vereine gegenüber ſodaß ſich die Zahl der Vereine um 5 ge
mehrt hat alſo von 1781 auf 1786 Dieſer Zuwachs
kommt hauptſächlich dem ſchleſiſchen Hauptvereine zugute da hier
allein 10 neue Vereine gegründet worden ſind Der Ausfall
betrifft vor allem den Hauptverein Kiel es ſcheint dies aber
nur darin ſeinen Grund zu haben daß einige neugegründete
Vereine von vornherein nicht recht lebensfähig waren und ſich
infolgedeſſen naturgemäß auflöſen mußtenDie Zahl der Hauptvereine hat ſich von 429 auf 433
erhöht Auch im Jnnern hat der Verein erfreuliche Fortſchritte
emacht die Summe der Verwendungen welche die einzelnen

Hauptvereine gemacht haben betragen zuſammengenommen mit
einigen Gaben der Elſäſſer Evangeliſationsgeſellſchaft der
r proteſtantiſchen Hilfsgeſellſchaft u ſ 907,000
wodurch die Geſammtſumme der Aufwendungen die Höhe von
21,655,533 M erreicht hat Die Einnahmen des Vereins ſind im
Steigen begriffen ſo haben wir gegen das Vorjahr eine Mehr
Einnahme von 104,532 und zwar iſt dieſelbe auf die erhöhte
Thätigkeit der Vereine zurückzuführen denn von den 44 Haupt
vereinen haben 32 Mehr Einnahmen und nur 12 eine Minder
Einnahme gehabt Dieſe Einnahmen vertheilen ſich auf 7 85,000
Düſſeldorf 70,000 Leipzig 59,000 Berlin 50,000 Halle 45,000
Dresden 39,900 M u w

Nach Verleſung des Jahresberichts erhält das Wort Hr Sup
und deren Arbeiter über keine andere Vokation verfügen als über
den Ruf aus der Tiefe Komm herüber und hilf uns Es

lagen der Erziehung Es iſt wahrhaftig eine widerwärtige
Aufgabe ſich mit einem von ihnen einzulaſſen

r 7 verharrte regungslos in ſeiner Stellung am Fenſter
Erſt als er den Fürſten unten in die Equipage ſeines Hotels
einſteigen ſah trat er mit einer heftigen Bewegung zurück und
ließ ſich nachdem er das Zimmer einige mal durchwandert
hatte an ſeinem Schreibtiſch nieder

Er wollte nicht zögern auch das Letzte Schwerſte zu thun
Wenn er dieſen Brief vollendet hatte war ja alles alles
wir Scher das Schwerſte war es in der That Vier Briefbogenhatte er bereits en zur Seite geworfer und nun

er düſter vor ſich hin die Stirn verzweiflungsvoll in beide
Hände e

örte er nebenan im Schlafzimmer die friſche männliklangvolle Stimme Valentin s der z wie e wenn er
der glücklichſten Stimmung war einige Bruchſtücke aus
einer ſchwermüthigen Volksweiſe ſang

ch möcht als Spielmann reiſen
it in die Welt hinaus

Und ſingen meine Weiſen
d gehn von Haus zu Haus

Da überkam es ihn wie ein Rauſch oder wie ein Fieber
Heiß glühte es in ſeinen ſonſt ſo ruhigen blauen re auf
mit ger Bewegung riß er einen der glatten weißen Bogen
an ſich und ſeine Hand die vorhin ſo heftig gezittert hatte
daß er kaum die Züge ſeiner eigenen Schrift zu erkennen ver
mochte ſie warf jetzt feſt und energiſch die verhängnißvollen
Worte nieder
war der Brief beendet Herbert überlas ihn nicht Er ver

Schon nach Verlauf von wenigen Minuten

Haaſe Teſchen Jch habe Jhnen die herzlichſten Grüße der
meiner Obhut anvertrauten Gemeinden in Schleſien und Mähren

ſchloß ihn in ein Couvert und verſah ihn mit Marig s Adreſſe
Dann richtete er ſich auf und holte tief Athem wie einer der
eben eine furchtbare Gefahr beſtanden hat oder der ſich bereit
macht eine zu beſtehen Er war ſehr bleich und ſein Geſicht
ſchien plötzlich magerer geworden aber er erſchien vollkommen
gefaßt und ruhig Er ging zur Thür und rief Frau Liebrecht
die in ihrer Küche hantierte herbei

Uebergeben Sie dieſen Brief einem Dienſtmann ſagte er
Er muß unverzüglich an ſeine Adreſſe befördert werden
Als er ſich wieder umwendete ſah er Valentin in der

geöffneten Thür des s g ſtehen
Na Bruderherz bin ich nun ein aufopfernder Freund oder

bin ich keiner rief der Maler übermüthig fentlich hat
dich dieſe lange Unterhaltung mit einem echten Fürſten und
daß er echt war konnte man ihm auf hundert Schritte an
ſehen nicht d ſtolz gemacht Was hat er denn eigent
lich von dir gewollt dieſer Koralli oder Ypſilanti

Da faßte Herbert den Freund bei beiden Händen und ſagte
mit einer Stimme die fremd und heiſer klang

Frage mich nicht Valentin frage mich nicht Er hat
das Glück meines Lebens mit ſich fortgenommen
Damit ging er in das Nebenzimmer und warf die Thür

hinter ſich ins Schloß Valentin aber ſtarrte ihm mit weit
aufgeriſſenen entſetzten Augen nach um dann ſeine beiden
nie Fäuſte gegen den Ausgang hin zu ſchütteln welchen

Fürſt Caragiali genommen haben müßte
Das Glück ſeines Lebens haſt du ihm geſtohlen du Spitzbube von einem Fürſten Nüun bei Gr ich will dir s

Wrnuſt und Scherz dem Hauptvorſtand

zu überbringen und Jhnen herzlichſten Dauk zu ſagen für died g n S h Geineinden Samariterdienſte ge
lei
Bedrängniß erzählen aber ich kann Jhunen auch eine freudigeMittheilun tet daß am II Zu des vergangenen Jah
die Shieſiſche evangeliſche P

penſionsberechtigt macht Ferner kann ich Jhnen Mittheilung
machen bon der Wirkſamkeit des Religionsfönds des Schleſiſchen
Seniorats welcher Gemeinden ünkerſtützt die nicht in der Lage
find einen beſondern Religiönsunterricht ertheilen zu laſſen
Halle iſt der einzige Verein der bisher dieſen Fond alljährlich
unterſtützt hat und ich erlaube mir dem verehrlichen Vereine
hierfür meinen innigſten Dank auszuſprechen Noch geſtatte ich
mit Sie insbeſondere anf das evangeliſche Krankenhaus in
Teſchen aufmerkſam zu machen und daſſelbe Jhrer freundlichen
Berückſichtigung zu empfehlen das Kapital beträgt 45,000 Gulden
der Bau wird wahrſcheinlich 70,000 Gulden koſten

r ne Hochgeehrte Verſammlung Vonſeiten der Evangeliſations Geſellſchaft bin ich beauftragt worden
dieſelbe bei der hieſigen Hauptverſammlung zu vertreten Jch
habe Jhnen die Grüße die herzlichſten Grüße der ganzen
elſäſſiſchen proteſtantiſchen Bevölkerung zu überbringen weiß
dieſelbe doch was der Guſtav Adolf Verein hauptſächlich in
ElſaßLothringen gethan hat Wie viele Schulen ſind errichtet
worden in deuen die Kinder nun nicht mehr wie früher von
katholiſchen Lehrern und Schulſchweſtern unterrichtet werden
ſondern rein proteſtantiſchen Unterricht genießen wie viele
Kirchen ſind errichtet worden in denen das reine lantere Evan
geliunt gepredigt wird Und die Straßburger Evangeliſations
Gefellſchäft wäre das will ich hier ausdrücklich betonen
nicht hierzu imſtande geweſen ohne die liebevolle Beihilfe des
Guſtav AdolfVereins Was aber auch ſchon gethan iſt noch
weit mehr bleibt zu thun mit jedem Jahre wachſen die Bedürf
niſſe und die Mittel nehmen nicht im gleichen Verhältniſſe zu
Aber wir verzagen nicht wir vertrauen auf den Hort unſerer
Kirche und hegen die Hoffnung daß wir auf die Beihilfe und
Mitwirkung des Guſtav Adolf Vereins rechuen könuen und ſo
erlaube ich mir mit der Bitte zu ſchließen möge die Guſtav
AdolfStiftung der wir ſchon ſo viel verdanken auch fernerhin
unſer gedenken damit das Evangekinm auch den an der äußerſten
a tarensze zerſtreut lebenden Proteſtanten gepredigt werden
ann
Hr Pfarrer Frick Zürich Zum drittenmale iſt mir die Ehre

zutheil geworden dem Guſtav Adolf Verein die herzlichſten Grüße
von ſeiten des Vereins in Baſel und der ſämintlichen ſchweizeri
ſchen Hilfsvereine zu überbringen Vor allen Dingen drängt
es mich Jhnen meinen wärmſten Dank zu ſagen für die hoch
herzigen Unterſtützungen die Sie immerfort den ſchweizer Dias
poragemeinden zuwenden ſo namentlich die erhöhte Spende zum
Bau einer Schule in Freiburg Was die römiſche Propaganda
betrifft ſo ſpüren wir wie dieſelbe in rühriger und regſamer
Weiſe vorgeht und daß ihr große Mittel zu Gebote ſtehen
Dieſer erhöhten Thätigkeit gegenüber giebt es wohl kein natür
licheres und naheliegenderes Mittel als daß auch wir in allen
in eiher Landen immer regſamer und opferfreudiger werden

oder laſſen Sie mich dies mit einem Worte Jhres hochſeligen
Kaiſers Wilhelm qausſprechen Wir haben keine Zeit müde zu
ſein das walte Gott
Mit einem von Prof Frick geſprochenen Gebet fand die Ver

ſammlung kurz nach 2 Uhr ihren Abſchluß
Der Hauptverſammlung folgte von 2 Uhr ab im Stadtſchützen

ſaale das Feſtmahl Daſſelbe war außerordentlich zahlreich be
ſucht etwa 500 Theilnehmer darunter auch Damen mochten den
Saal füllen und dadurch daß manche welche ohne Anmeldung
noch fich dazugeſellten wurden die Anordnungen des Ausſchuſſes
etwas durchkreuzt Der Präſes des Vereins Geh Rath
Profeſſor P Fricke eröffnete das Mahl mit Gebet
und brachte auch mit zündenden Worten den Kaiſertoaſt
aus indem er den jungen Kaiſer als Protektor der evangeliſchen
Kirche und des Vereins feierte Das Heil dir im Siegerkranz
ſtimmte die Verſammlung darauf ſtehend an Hr Aſche aus
Wien Mitglied des Hauptvorſtandes feierte den evangeliſchen
Oberkirchenrath als Patron der evangeliſchen Sache in der
Diaſpora und namentlich ſeinen anweſenden Vertreter General
ſuperintendent D Brückner aus Berlin welcher ſeinerſeits mit

und ſeinem bewährten
Präſes Geh Rath Fricke ſeinen Dank ausſprach Jn warmen
und ſinnigen Worten widmete der Landesbiſchof von Sieben
bürgen Teutſch einen Trinkſpruch der Stadt Halle und ſeiner
gaſtfreundlichen Bürgerſchaft und gedachte dankbar der geiſtigen
Bedeutung Halle s und des von da ausgegangenen Segens Jm
Anſchluß daran verlas Pfarrer Frick aus Zürich ein ſchwung
volles Gedicht in welchem er Halle und ſeine große Ver
gangenheit und noch fortbeſtehende Bedeutung feierte Wir
hoffen in der Lage zu ſein dies ſchöne Gedicht noch wörtlich
mittheilen zu können Dieſe Begrüßung erwiderte Hr Ober
bürgermeiſter Staude welcher mit warm empfundenen tapferen
und mit großem Beifall aufgenommenen Worten den evangeliſchen
Charakter Halle s betonte und ein lebendiges Intereſſe für die
Förderung des Evangelinms und der Guſtav Adolf Sache in der
Bürgerſchaft erhoffte Sein Toaſt ſchloß mit einem Hoch
auf den Verein Hofprediger Rogge aus Pofsdam ge
dachte in ſeinem Trinkſpruch des örtlichen Feſtausſchuſſes
und ſeiner Arbeit inſonderheit des Vorſitzenden deſſelben des
Oberprediger Saran und Prediger v Criegern aus Leipzig
der Feſtprediger Als Vertreter des dem Guſtav AdolfVerein
verwandten Evangeliſchen Bundes begrüßte Hr Landesdirektor
Graf v Wintzingerode aus Merſeburg die Ver
ſammlung und gedachte in ſeinem ſehr ſympathiſch auf
enommenen orte des beiden Vereinen gemeinſamen

Pfleglings der Diaſpora im Vaterland und draußen
Den kirchlichen Geſangvereinen welche die Gottesdienſte ver
ſchönt haben ſprach Konſ Rath Natorp aus Düſſeldorf den
Dank des Vereins aus und Reg Rath Schulz aus Breslau

edachte der ausſcheidenden Mitglieder des Eentralvorſtandes
m 5 Uhr war das in ungetrübteſter und gehobener Stimmung

verlaufende Mahl beendet
Zu einer ſchlichten geſelligen Ehrenbezeugung hatte der Herr

Oberbürgermeiſter in ſeiner Begrüßungsrede vom Montag die
Feſtgäſte eingeladen und dieſelben waren der Einladung zahlreichgefolgt Dampfer und Straßenbahn hatten vollauf zu thun um

die Feſtgäſte nach der Saalſchloßbrauerei zu befördern wo das
Gartenfeſt Punkt 7 Uhr ſeinen Anfang nahm Daſſelbe wurde
dem Feſtplan gemäß durchgeführt Konzert und Geſangsvorträge

letztere ausgeführt von den Sängern und Sängerinnen des
Lehrergefangvereins unter Leitung des Hrn Lehrer Griegel
wechſelten mit einander ab und gegen Schluß des Feſtes wurde
ein prächtiges abgebrannt Jn den Pauſen wurden
Anſprachen gehalten nach der Anſprache des Hrn Paſtor
Biere die Anweſenden zwei Verſe von Ein feſte
Büurg iſt unſer Gott oUm 10 Uhr erfolgte die Rückfahrt mit Dampfern und Kähnen
welche mit bunten Lampions ausgeſchmückt waren Die Berg
ſchenke und die Ruine Giebichenſtein wurden während die
Dampfer vorüberfuhren mit Roth und Grünfeuer beleuchtet
insbeſondere bot die Rüine Giebichenſtein einen prächtigen feen
haften Anblick An der Bergſchenke wurden die Theilnehmer
e durch ein brillantes Feuerwerk erfreut du na
11 Uhr langten die Dampfer an der Landungsſtelle an und ſo iſtdenn das ſchöne Gartenfeſt beſtens und c ufall vor ſich ge

en wir glauben das letztere beſonders erwähnen
müſſen da der Steuermann des erſten Dampfers jedenfalls
durch das Licht einer Gondel irregeführt zu weit nach rechts
an das Ufer der Nachtigalleninſel ſteuerte ſodaß durch die
überhängenden Zweige mit einemmale anf beiden Seiten des
Dampfers faſt ſämmtliche Papierlaternen abgeſtreift wurden undwieder abjagen und wenn ich zuvor all deine erlguchten Gliedmaßen zu Drei zerdrücken müßte 9

Gortſ folgt
verlöſchten Jrgendwelche unangenehme Folgen hat der kleine
Zwiſchenfall ſoviel wir exfahren nicht gehäbt

ſ Jch könnte Jhnen nöch Von iſigncherlei Noth ind

enſions anſtalt begrün et
noch nie hat unſer worden iſt welche Withden und Waiſen und die Lehrex ſelbſt

e

e
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Anſchein vach die zu machenden Vorſchläge weit gbweichen vonden meiſten Plänen welche bisher über die Aſteln eet
KaiſerWilhelin Denkmals laut wurden Zunächſt kann wohl Nie
wie die Krzztg meint als feſtſtehend angeſehen berden daßdieſes gen nicht in irgend h
Neubau des Dones Wie es ſcheint iſt von hoher Seite der
Wunſch ausgeſprochen worden die Häuſer an der e
anzukanfen und zu beſeitigen auf dem ſo ewonnenen Ratime
würde dänn das Denkmal Kaiſer Wilhelm s I ſeinen Platz erhalten
Da das Strombett der Spree dort ſehr breit iſt ſo würde man
mit der berzuſtellenden Üfermauer noch einige Fuß bineinrücken
können und ſo Raum gewinnen un das Denkmal in die gehörige
Entfernung zum Schloſſe zu bringen Die Ausarbeitung der betr
Vorlage dürfte aber mancherlei Schwierigkeiten machen abgeſehen
von den großen Koſten welche der Ankauf der ganzen Schloß
freiheit verurſacht iſt die Frage ſchwer zu entſcheiden wem dieſe
Koſten auferlegt werden ſollen Dieſelben gehören nicht nnmittel
bar zur Errichtung eines Denkmals für den Gründer des Reichs
auch dienen ſie im weſentlichen zur Verſchönerung der Stadt
Berlin Man kann daher dieſe Koſten nicht ganz dem Reiche
oder dem Staate Preußen auferlegen und wahrſcheinlich wird
hierzu die Stadt Berlin mit herangezogen werden i

Für das Reiterſtandbild des Kaiſers Wilhelm I in
Breslau e bisher 65,000 M eingegangen Jn Görlitz da
gegen ſtehen ohne daß bisher ein öffentlicher Aufruf ergaugen
iſt 92,000 M aus Privatmitteln bereit um das Projekt einer
Lauſitzer h e in Görlitz zu verwirklichen die ein ge
meinfames Denkmal für Kaiſer Wilhelm und Kaiſer n ſein
ſoll Die geplante Halle mit welcher Räume für das ſtädtische
Alterthums und Kunſtmüſenm verbunden werden ſollen ſoll in
dem Hanptraume die Statuen der beiden erſten deutſchen Kaiſer
und Büſten der hervorragendſten Feldherren und Stäatsmännnerdie bei der Herſtellung des deutſchen Reiches mitgewirkt haben

und an den Wänden Gemälde mit Darſtellungen der wichtigſten
hiſtoriſchen Momente in einer Nebenhalle der Abſeite aber die
Büſten berühmter Lauſitzer wie Leſſing Fichte Jacob Böhme
Val Trotzendorf Werner Marſchner Friedrich Schneider c
aufnehmen

D Der Kaiſer plant dem Vernehmen nach für die Zukünſt
erhebliche Erweiternngen der Reſidenzſchlöſſer in
Berlin Ein älterer Plan das ſog PrinzeſſinnenPalais neben
dem ehemals kronprinzl Palais abzutragen einen angrenzenden
Baugrund zu erwerben und auf dieſem erweiterten Terrain einen
neuen Schlößbau aunfzuführen iſt wegen entgegenſtehender Hin
derniſſe endgiltig aufgegeben worden Dagegen plant man jeßt
an der Waſſerſeite des alten königl Schloſſes unter Aufrechter
haltung der Stirnſeite des Baues aus geſchichtlichen Rückſichten
einen größeren Neubau aufzuführen namentlich um größere Ge
ſellſchaftsräume einen Feſtſaal von beſonderem Umfang etc zu ge
winnen Dieſe Pläne ſind jetzt Gegenſtand der Erörterung wie
weit ihre Ausführung möglich ſein wird iſt jeßt noch micht zu
beſtimmen

Gerhard Rohlfs befürwortet in der Köln Ztg die
Expedition zugunſten Emin Paſchas unter deutſcher
Stagtshilſe Von Bayamoyo gegenüber Sanſibar aus betraäge
der Weg bis Wadelai 1900 km wovon 1500 auf deutſchem Ge
biete ſind 100 Deutſche würden genügen

Nach I monatlichem Zögern hat das britiſche Schatzamt
endlich ſeine Genehmigung ertheilt zur Auſchaffung zweier
Teleſkope für die Sternwarten von Greenwich und der
Kapſtadt behufs einer photographiſchen Aufnahme des
Sternenhimmels wie ſie international ins Werk geſetzt
werden ſoll Fünf britiſche Obſervatorien werden dann mit
wirken die Sternwarten von Cambridge Oxford Kapſtadt
Sydney und Melbourne

Jn Elgersburg Thür fand kürzlich bei der Wittwe Emil
Naumann s eine Zuſammenkunft des General Jnteudanten
Grafen Hochberg von Berlin mit Prof Otto Roquette aus
Darmſtadt und Kapellmeiſter Albert Dietrich aus Oldenburg
dreier langjähriger Freunde Emil Nanmann s ſtatt welche vie
Berathung über die letzte Faſſung der von Naumaun hinter
laſſenen Oper Loreley zum Gegenſtand hatte Das Werk
entbehrt noch der Jnſtrumentation des letzten Aktes welcher
Aufgabe ſich Dietrich zu unterziehen beſchloß Der Text ſchon
vor 21 Jahren von Okto Roquette für Naumann gedichtet hatte
durch den Komponiſten mancherlei Umgeſtaltungen eriahren
welche durch den Dichter nachträglich zu mehr poetiſcher Form
zu redigiren waren Jn dieſer letzten Faſſung iſt die Oper
zZoreleh von dem Grafen Hochberg für die nächſte Spielzeit in
Berlin angenommen worden und wird im Februar k J im
Opernhauſe zur Aufführung gelangen

Gerichtsverhandlungen tn
Berlin Sept Die zweite Ferienſtrafkammer verhandelte

heute den bekannten Spielerprozeß gegen Bukofzer und
Genoſſen Die Anklage beſchuldigt Bnkofzer nicht nur der
fortgeſetzten Buchmacherei auf den verſchiedenen Rennplätzen
ſondern behauptet auch daß derſelbe bei Gelegenheit der Rennen
in Hotels und Eiſenbahnwägen während der Fahrt getempelt und
dabei theils als Pointeur theils als Bankhalter ſigurirt habe
Derſelbe Vorwurf wird gegen die übrigen Angeklagten erhoben
Das Urtheil lautete wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels durch
Buchmachen gegen Bukofzer anf 4 Wochen Gefängniß und
1500 M Geldſtrafe gegen Heller auf 2 Wochen und 500
gegen Rieß auf 1 Woche und 100 der vierte Angeklagte
Heymann wurde freigeſprochen

M Seehauſen 8 Sept Jn der letzten Schöffen
gerichtsſitzung hier wurde eine Frau welche einem Braut
pagare dadurch öffentlichen Schimpf zugefügt hatte daß ſie demſelben
auf der Fahrt nach der Kirche den Weg mit Häckſel beſtxeute zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt Dex frühere Schachtmeiſter
Wendt aus Oſtorf welcher am 23 Mai den Amtsvorſteher
Müller daſelbſt mit einem geladenen Terzerol bedroht hatte
wurde zu 1 Jahre 3 Wochen 3 Tagen Gefängniß verurtheilt
Vor der Verhandlung mußte er es G ſogar gefallen laſſen daß
erſt eine Leibesunterſuchung nach Waffen an ihm vorgenommen
wurde da ſchon einmal bei dem Angeklagten bei ähnlicher
Gelegenheit vor Gericht ein Terzerol vorgefunden worden war

Provinzial Nachrichten

angiebtne der franzöſiſchen Kriegskaſſe erhalten zu

erbindüng kommt mit dem J

tzete Eifbahnunglück n liegen uns heute noch e c uebt von Gott während des e e Ueber das geſtern kelegraphiſch re
iſjvor Wie bekannt ſollten bei Velarſur Onche De Cote ort man es wohl mit einer religiöſenSchwärme riga Wie verlauket ſind der Frau einer ehentaligen Torgauer

ke zwei Soldaten ſeitens der Konmandantur zum Nachgraben infolge Enkgleiſnng und Zuſammenſtoßes zweier Eiſenbähnzüge

z teien 12 Perſonen getödtet und ebenſoviel verletzt worden ſeinſowie ein Magiſtvats Mitglied mit der Beanſſichtigung tivenl Arbelten beraten ſeht verlautet noch mit weiteren Mittheilungen über den Unſall ſind betde ren
äheres über den Ausfall dieſer Nachſorſchnugen Schon ver Umgeſtürzt und 8 Wagen zertrümmert worden Unter den

ſind ſolche Nachgrabungen aber ſtets vergeblich in früheren ſ befinden ſich 5 Männer und 3 Frauen Man befürchtet daß
ahren vorgenomnien worden noch mehrere Perſonen unter den Trümmern der zerbrocheuen
v Köſen 4 Sept Die nächſten Tage werden den allmälig Wagen liegen Der Verkehr auf der Bahnlinie iſt vollſtändig

ermattenden Pulsſchlag des Badetreibens neu beleben Am Frei geſtört Nach einer Mittheilung der ParisLyon Mittelmeer
tagen den d erhält Köſen und zwar auch deſſen Wohnungs Eiſenbahngeſellſchaft aus Lhon fand der Unfall nachts um
miether als Einguüartierung die Stäbe des 19 Artillerie 2 Uhr zwiſchen Blaiſy und Dijon ſtatt Der Expreßzug Nr 11
Regiments den Stab der 1 Abtheilung Regiments und BVataill welcher von Paris k tgleiſte bei freiem Geleiſe und machte
Stab der 26 er und 2 Bataillon dieſes Regiments Sonnt Paris kam entgleiſte bei freien
den 9 d findet auf der Kaiſer Wilhelmsburg das Jahresfeſt beide Geleiſe unfahrbar Der aus Italien kommende Expreßzug
der Kriegervereine des Sagale Unſtrut Bezirkes Nr 276 ſtieß auf den bereits entgleiſten Zug und entgleiſte eben
ſtatt und gleichzeitig die feierliche Einweihung des deil falls Der Lokomotivführer und 8 Reiſende des Zuges Nr 11

aſſenhauſen nen errichteten Denkmales für den in der wurden getödtet 8 andere Reiſende verwundet letztere wurden
chlacht bei Auerſtädt gefallenen Herzög von Braun nach Dijon gebracht Eine ſpätere Depeſche ſagt endlich

ſchweig Dieſe Feier wird ſich ſehr glanzvoll geſtalten Ver Weiteren Nachrichten ufolge beträgt die Zahl der umgekommenenWeter der Preußiſchen ind Braunſchweigiſchen Landesregiernngen Perſonen 12 We ber Serwindeten ten 40
Offiziere eine große Anzahl von Kriegervereinen Behörden und Vulkanausbruch in Japan Die letzte japanische
ſonſ ige Körperſchaften haben ihre Betheiligung zugeſagt Poſt bringt die nachſtehenden 9 achrichten Alle Einzelnheiten
gätt er m tn Bann e ger J über den ſchrecklichen vulkaniſchen Ausbruch in der Reg von

3 e icht einzum Beſten des Fonds eines zu erbauenden Aſyls veranſtaltete Nandaſon naren ein bgang der Poſt zwar ich ich

e i i g um ſicher zu ſeine e e et e e e e e e e e eübertroffen worden die ganze Einnahme betrug igin S des Unglücks iſtwovon an Unkoſten 310,04 M in Abzug kamen ſodaß als berrendſte Agturereigniß war Der Schauplatz des Ungli
z ein ganz veräuderter geworden es haben ſich neue Berge erhobenHa ken n dec Deren ren und neue Flüſſe ſind gebildet worden Ungefähr 2500 Perſonen

ine de d e W i der 4 Kalbe 517 Lanferſchweine hatten von der Kataſtrophe zu leiden und die Regierung that
d 507 g erke hen Vert i fgetrieben Die Ka ſugt vur alles was in ihrer Macht ſtand um die Noth und das Elend zu

e beſond J Zum ob die i I t hoch eſtellt mildern Der Kaiſer hat aus ſeiner Privatſchatulle einen großen

e e e en enneet enal 389e 28 t z Ambu rps ſind n c U sFerkel d t er n l h v hl u Seit dem letzten Ausbruch des Bandaiſon ſind nahezu drei Jahr
n geniteſe e ſteht ann Einem G t be r a bunderte verfloſſen Diesmal würden 400 Perſonen mit den von

dis mit h a St ch efitzer er ihnen bewohnten Häuſern unter der aus eworfeuen Aſche be

nene e e e nauf r trieb St e in finen Jeden St Purhe veldolſtandigie die Verden a
die n rn e S afe gefallen ſind Es mahnt alſo Aufruhr P Man berichtet aus Königshütte Oberſchleſiendieſe Thatſache zur Porſtcht 77 be yrt auf de Dkſin enrrernrh das

4 S z reibierfeſt ends verſuchte eine Anzahl angetrunkener Bergr gen er es e e wird onten leute in das Zechenhaus zu dringen d e m
nachmittag von der hieſigen fürſtlichen Realſchule veranſtaltet wut t Wien d r l n e wir
Vor dem Schulgebäude hielt Direktor Schmidt eine der Zeit geſperrt hatte und d Je g düt I warde Aas hrereund dem Hrle angemeſſene dentſch patriotiſche Anſprache mit Kanpf der mit großer Erbitterung geführt wurde ſodaß mehr
einem kräftigen dreimaligen Hoch auf Kaiſer und Reich ab chwer Verletzte nach dem Lazareth geſchafft werden mußtenſchliegend Unter Sag nd Wert den alsdann die geſchmückte Mehrere Feuerwehrlente wurden durch Steinwürfe einer d
Schülerſchaar nach dem Büchenbrunnen, einer prächtigen Berg einen Meſſerſtich Jzleht ein n e ne de mer n
halde im Poſſenwalde wo unter einer Buchengruppe ein klarer ne in Geſicht Die Scheiben es Jewhen
ſteingefaßter Quell ſprudelt Mehr als zweitauſend Menſchen re r Steinwürfe zertrümmert und nur mit
zogen mit aus Von den mannichfaltigen Jugendſpielen und Nauſes wur Ruß d Ord wiederherzuſtellen
nene irre Meſpudere ngitbend en aſg v diibet An Na Ketten e Nrbelter Welcher ich über Nacht ca einen
inſtrumente, ſowie ein turneriſcher Aufmarſch mit welchem ſich Zie deſen in der Nähe der Lauragrube gelegt hatte wurde am
in Rieſenbuchſtaben der Name 8EDAN entwickelte worauf das ben Morgen als Leiche vorgefunden er war erſtickt Die bei
wohleingeübte Redeſpiel Germania und ihre Getreuen von den Freibierfeſten alljährlich ſich wiederholenden Ausſchreitungen
e r e e n bin W We dngte ſollen an maßgebender Stelle den a zur Reife gebracht
eführt wurde Einen ſchönen uß fand die in änzd den Snlehrer Helm th e den Seſangtehres Kali n ab von der Veranſtoltung derartiger Feſte gänz

eleitete Feier in dem Rückmarſche er helle Schein der thunderte d bunten Laternen und der nicht minder helle Klang Eine Hochzeit ſollte vor einigen n r bei
der jubelnden Schaar hatte einen ganz eigenartigen Reiz als der Hasbergen Großh Oldenburg gefeiert werden d Weg t enen
Zug abends 9 Uhr die vom dunkeln Buchenwald eingefaßte Poſſen Gäſte waren zur Stelle nur die e der r igam
ſtraße herunterkam um vor dem bengaliſch erleuchteken Schul fehlte noch Die Zeit verraun er kam u r i e

e e e er Rhein ſi fzuköſen 7hen Klängen der Wacht an hein ſieh aufzulöſen dorfe wohnenden Säumigen Nach langem Warten kehrte der
ie ſchon mitgetheilt iſt am Sonntag nach ſchweren Leiden Bote zurück aber ohne den erſehnten Bräutigam der ihm auf

D theol Heinrich Schwerdt gothaiſcher Kirchenrath und die Bitte nun endlich zur Hochzeit zu erſcheinen die Antwort
Superintendent im 79 Jebensighre zu Waltershauſen ge gegeben hatte Jck heff van Dage kien Tid ick mott Roggen
ſtorben Derſelbe ein Anhänger der freieren theologiſchen meien
Richtung in der evangeliſchen Kirche hatte es ſ Z abgelehnt 4 Von der Heilsarmee Man berichtet uns aus London
Nachfolger des Generalſuperintendenten Schwarz zu werden als General Booth iſt unglaublich erfinderiſch in der Auftreibung
ihm Bedingungen geſtellt wurden Kircheurath Schwerdt iſt bis on Geldmitteln für ſeine Heilsarmee Nächſte Woche ſollen die
zu ſeinem Ende auch ein treuer unerſchütterter Anhänger liberaler Soldaten und Freunde ſeines Glaubensheeres ſich etwas an ent
politiſcher Anſchauungen geweſen behrlichen Bedürfniſſen verſagen und die dadurch erzielte Er

Aus NewYork berichtet man der Frkf Ztg vom 13 Aug ſatait an das Hauptquartier einſchicken Der ſinnreiche Einfall
Vor etwa zwei Wochen hatte Hilfs Bundesmarſchall Bernhard lüllte vor zwei Jahren die Kaſſe der Armee mit 3000 Lſtrl
vom hieſigen deutſchen Geueral Konſulate den Auftrag erhalten Perſonalnachricht Jn Eſſen iſt am 4 d die Frau
nach dem gfm Oskar Arno Weiſſe aus Gößnitz in Geh Kommerzienrath Alfred Krupp die Mutter des gegen
Sachſen Altenburg zu fahnden welcher nach Verübung be wärtigen Beſitzers der Gußſtahlfabrik geſtorben

8 e und gatſchmngen n hset W e11,000 M von dort flüchtig geworden war Nach Ankunft de v

Karrag r e r W e e e VSchiff Jnfolge der durch das Ausſchiffen der Fahrgäſte er Verſicherungs Geſellfchaf Ser
Unglücksdampfer Geiſer und Thingvalla verurſachten Auf waltung iert n di er n in e geſeitt Terden a S
regung war die Aufgabe des Beamten eine Hwierigere grotzdem ſache dis nde Auguſt Wngemeideten Schäden erfordern an Vergütung noch
ließ ſich dieſer mit den Fahrgäſten des Wieland in Geſpräche nicht 50 Proz der diesjährigen Prämieneinnahme ſodaß die waltung in der
ein und ſtieß nach längerer Zeit thatſächlich auf einen Mann Vage ſein wird den Reſervefonds durch ſawingsd ne usſtattung mit 75 Proz

men angab jedoch Theodor des ueberſchuſſes erheblich zu verſtärken und den Mitgliedern eine Dividendewelcher aus Altenburg zu ſtam gab jedoch Ueberſchuſſes erheblich zu Ablauf des gelender
Reuß zu heißen behauptete Die dem Marſchall gelieferte zurüchznzahlen Ueber die Höhe der letzteren kann erſt nach Ablauf des Kalender

Perſona beſchreibung des Flüchtlings ebenſo mangelhaft wie jahres wenn ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben feſtgeſtellt und geprüft ſind
on in n lgeme v Beſchluß gefaßt werdenderartige Beſchreibungen ſtets zu ſein pflegen ſchien im allgemeinen vom Verwaltungsrathe r nzu ſünmen der Meſwan kam zu der Ueberzeugung den de r r r t n

Geſuchten vor ſich zu haben Er entſchloß ſich deshalb zu einem er Welch geeignet ſind dem Miß brauch bei gutheilung neuer
kühnen Streiche Mit einem raſchen Griffe zog er eine Brief Emiſſions wert he zu ſteuerne W n er éres 37 e h gterehetig der 38 u gute
rotz der Einſprache des Mannes Da e was dem Marſcha n ion betreffs Feſtſetzung der Dividende ſtatt Geſhinn beläuft ſichin hie Au a ſen war eine auf den Namen Oskar Arno Weiſſe Klan auf T Mnienen Mark ehe

lautende Poſtkarte Letzterer erklärte ſich bereit dem Beamten in 4
das Gefängniß zu folgen Hr Bernhard fand bei dem Manne
nicht mehr als 1,50 Doll vor Als er ihn vom Schiffe fort
führen wollte kam ein anderer Fahrgaſt und forderte 80
welche er Weiſſe während der Ueberfahrt geliehen hatte Als
dieſer erwiderte er habe kein Geld ſagte jener er habe ihm doch

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 5 Sept Amtl Weizen per 1000 kg Loco feſt Termine9 2 ließen feſt Gclundigt i gündiginheprets 188,75 M Loco 176
geſagt daß er in ſeinem Hemd einen 1000 Markſchein eingenäht 187 M nach Qualität Gelbe Lieferungégnalität 18350 M e dieſenhabe t S r e r e a w r roh e a per Qt Nov 183,75 180
Gefängniß geführt wo aber kein Geld an dem Verhafteten vor bez Dez 185 eſenden wurde Geſtern wurde er dem Bundeskommiſſär Shields Weten neuer ſaue mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

W d ündigt t Kündigungspreis Loco 1 194vorgefuhrt welcher ihn für das Auslieferungsverfahren feſthielt a Wien ſern Wecucſttat 188 R dieſen Monat M
Weiſſe welcher Frau und Kinder in Gößnitz zurückließ und etwa KHoggen ver 1000 u Loco ſull Termine wenig verändert Gekündigt 800 e
32 Jahre alt behauptet durch de Bau eines großen ne We i u z n Lie ungs

T 3 3 itä t n 9 wane ande in ſeinem Heimathsorte in Verlegenheit gerathen quali m 8 r Se de e
K Torgau 5 Sept Die Kapelle unſeres hieſigen

72 Jnfanterie Regiments unter Leitung ihres ewährten
Hrn Muſikmeiſters Wendt hat während des feigen
Manövers neue Erfolge zu verzeichnen indem ſie am Sonn
abend z B die Ehre hatte Sr Hoheit dem Herzoge von Alten
burg eine Morgenmuſik darbringen zu dürfen Der Herzog befahl
nach Schluß der Vorträge Hrn Muſikmeiſter Wendt zu ſi
und ſprach demſelben ſeine Anerkennung aus indem er ihm zu
gleich zum Andenken eine goldene Uhr und für die Mitglieder
der Kapelle ein anſehnliches Geldgeſchenk überreichte Am 8
und 9 d veranſtaltet in den Ränmen des Tivoki der hieſige
Gartenbauverein eine kleinere Ausſtellung zu deren

e F

Beſuch ein Eintrittsgeld von 25 Pf erhoben wird wofür aber
jeder Beſucher nach Wahl entweder eine Topfpflanze oder ein
Blumenſträußchen erhält Seit einigen Tagen iſt eine Frau
Dörſch aus Köln hier anweſend welche behauptet zu wiſſen
wo die während der Belagerung Torgaun s 1813 hier ver
grabene mehrere Millionen Thaler betragende franzöſiſche
Kriegskaſſe liegt Sie hat einen Ort in der Nähe des
ſtädtiſchen Krankenhanſes in der Scheunengaſſe bezeichnet Da

156,75 bez per Nov Dez 157,75 157,5 159 158,50 be per Dez 159
bezahltkſe per 1000 kg Feſt Große und kleine 195 194 M nach QualitätVermiſchtes S h feſt Termine niedriger Gekündigt 500 t

Qualität
Carmen Sylva, die Königin von Rumänien hatte Hafer per 1000 Loco

e 7 n J 57 M nagelegentlich ihres Aufenthaltes auf der IJnſel Weſterland Svitſ ginn i en ſiner 100 10 a Bahn
bezeinen Gedenkſtein für den kleinen Friedhof jener armen Namen t r 143 146 ſeiner 9150 154 ab Bahn be Deſen Monatloſen geſtiſtet die das gewaltige Meer an unſeren Strand wirft uehnhe gen r Bee d per Akte 131 131

Die Uebergabe deſſelben fand bekanntlich vor wenigen Tagen 132,26 dez per Nov Dez 131 151 131 n
ſtatt Der Stein ein mächtiger unbehauener grauer Granilblock Magdeburg 5 St r rege n 180184 Welß
legt der Eingangspforte gegenüber am Ende des Friedhoſes in h Crtaleerenfe 200 Landgerſe h Tic e
Kiner Mitte iſt eine ſilbergraue Marmortafel eingelaſſen mit der re t
nſchrift in 5 Sept Weizen ſlau locn 178 00 187Sſchri Wir ſind ein Volk vom Strom der Zeit dec ſöb

184 April Mai 190,00 Roggen niedriger locoGeſpült zum Erdeneiland ehe ha Apel de 157,50 e HaferVoll Unſall und voll Herzeleid Breslan 5 Sept Roggen yr Sept 1409,00
Bis Wun uns holt der Heiland 149,00 per Nov Dez 151,00
Das Vaterhaus iſt immer nah
Wie wechſelnd auch die Looſe
Es iſt das Kreuz von Golgatha
Heimath für Heimathloſe

Hambuxg tz loco ſef See ſeggdilcher loco 156 166 ruſſiſcher

in Sept Telegr We loco 21fremder Weo 23,25 per h 29,70
ioco ſeſt 110

e

h h

be e
et

pr Sept
Weizen loco ſeſt holſteiniſcher loco 186 bis 192

e



e

r

mder loco u ver Dev 46,v0 per Vor 5 Her Kartoffelnx ver Her en m h n e a bin 100 e3 a per Herbſt 6 d Gd 6,80 gar Nio e n en Z77 artgneimebne 85 fer per Herbſt 5,68 Gd 5,78 Br r 7 ar Mhcty per Okt l do per a n d eng pr 100 k bitte n Se

her ermine Kündignngsp M DurchſchuPeſt z Sept ar Welt loco feſt per Herbſt 7 Petroleum preis pitactant loco e S dieſen Monat R7,29 Br r 1880 8,66 68 Br Berlt Anitl Petroleum Nafſintrtes Standard Sept t Otte t r e5 egr u t t gungspreis rchſchnittspreis Trockene Kartoſſelſtärk 100 k ine
per St 2700 per et v eFebr a an r den Monat M per Sept Oit Dez Jan ehe enge m T
Roggen e per Sept 1

ebr 27
Pari Sept abendsper S 460 per Nov

5 g3Nov 235 März 243 R oggen loco feſt

Boo ver die ah pet Sept 26 80
na pril 27,80

tzen auf Termine höher

auf ine feſt per Okt 135 a S

Telegr
Teieg r J

per März m 143 à 144 2 1
London 5 Sept

Telegr Anfangs er Fremde
hen ſeit

per

zu

Stettin 5 5 Sept
5 Sept

Br 7,80 Gd Sept DezBremen z pt ber
Antwerpen 5 Sept Telegr

Loco verzollt 13,00
feſt Standard whike loco 7,90

Steigend Standard white loco 05 Br

Schlußbericht Raffinirkes Type
weiß loco 20 bez und Br pr Okt 20 Br per Nov Dez 19 bez und

wer Jan März bez 10 Br t

New York 5 Sept vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

Oualität loco M ugper dieſen Monat ber Aper Sept Okt per Oft Rov M per ov Dez
Stroh Hen

Berlin 4 Sept Pol Präſ Richtſtroh 6,50 6,75 M Heu 6,00 7,60
M per 100 kg

Metalle Kohle

Halle Drug und Verlag von Otto Henbeh

n d h h Geiſte a300 c Hafer ſag S Weizen richig Pipe ine ſteh 547 zehn e nene eraber ruhi fane unter 1 rer übrige Artikel feſt mitunter an New York 4 Sept Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel T à eute Jarke 18,25 Hohenlohemarke 17,55 Hodullamarke 17,55 bezKehenb s ſh theu Den ert g d S i en 78/ her Petroleum in n 42 c Sept Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
London 5 Sept Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letztem York 62 do Pipe line Certificats 942 t a cvo Waen n r u e hen feſt vent werta e n 5 d rt Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
e w legr angsnotirungen i r

De e York 5 Sept e egr fang g zen pe Berkin 5 Sept Elintlich Spiritus per 100 1 a 1005 10,000 7 a ondon s e Telegr ChiliKupfer 95 do per 3 Monat 79
New York 4 Sept r Rother Winterweizen loco 101 per Sert nach Tralles loco mit W verſteuerter Termine Gekündigt I z Seht e Ton W e g gr gink 18 Lſitl

101 per Okt 102 per Dez 104 re è Dur hichmtrepreis per dieſen Monat Blei engl Jſtrl ſpan is o Queckſilber 8 Lſtrl
Zucker p e v g3 r ioo S 10,000 verſteuerter koco ohne Faß New Yort 4 Sept Telegr Kupfer per Set 16,00

b zörſe ezahlt tVörje en t e Leiggts gipebe endet 346,000 1 Kündi Leipziger Börſe vom 5 September
4 4 t 9 gungéprei 2,8 Loco 53,0 53,5 bezahlt Durchſchnittsp a pe rdieſen gef I ä ächſGrannlated 7 Monat und per SeptOkt 53 o2 bezahlt ver Okt Nov Wer u u oa,2 20 bz ans Wie ehe o llos vo sKryſtallzucker I Wie 7 53,5 bez Nov Dez 54,2 58 754 68,9 bez April Mai i h 55,4 3 5430 6 41 doKryſtallzucker I 55,7 des 3 500 9425 5 a do 1879 10325 Gn e ehe 7 Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter Gekündigt 530,000 l t 7 docm 187 102506

ad Ren s ſo W a Kündigungspreis 33,2 M Loco ohne Faß 33,7 33,8 bezahlt mit Faß per 30,Staatsanl 1855 100 98,50 bz 4 Lpz Stadtobll884 105,90
Rendement e r dieſen Monat Sept Oft 33,3 33 33,3 bez J Dit Hov 38,8 33 /6 33,9 40 do 1847 500 101 30 P do 1876 105,30 G
de den r 5 St re Feſhaft e des per e Dez 34 31 6 bez April Mai 16889 30,90 36 3 35,60 40 do 1870 100 10520 z Altb Landobl 108,00 G

beza 6 50 3,64 Sept 5 Sept 7 Mag deburg 5 Sept Hermaun Walther Kartoffelſpiritus unveränd Ze Wehen 29 10 antw do e
ſein Brodraffinade 29 25 M 28 25 M r r eltee bei e M e e 54,29 54 S v ſei g eein Brodraſſinade 29,00 29,00 esg ei 70 M Verbrauchsabgabe 35 5 Ab Speicher unter Freier or v Eiſenb St Akt Dive de e Zrgo 2 e her o t inde e wirt de c Verbrauchsabgabe 55,25 M bez rn 5 t erge 0 Leipz Baubank 139,00
em Me 7,25 27,50 25 27,50 es 70 M 35,5 ür a AufſigTeplitz 2 16 do Bierbr z RendTendenz am 5 Sept Unverändert r u 5 Sept Witoſe ins für 10,000 I loco ohne Faß Böhm Veſtb s 137,00 P nitz v Riebeck en 198 ,00 P

Rohzucker I Produkt 54 60 M bei 50 35 50 bei 70 Steueraiſſchlag, 8 WBuſchtehrad Lit 140,50 bzG 11 Lpz Kammgarnſp ed Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 6 do do B 127 5 G 112/ do Malzf Schkeud 184 00 Pr Durchgehend f a V Hamburg Poſen 5 Sept Spiritus loco ohne Faß 50er 51,70 do do Dux Bodenbach 147,00 bzG 7 Sächſ Kammgarnſp
r /2 e Se Br 32 00 do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 5 Frz Joſ B 52/0 Solbrig z

u bez R Flauer 6 Sächſ Maſ rHit Dez 18,20 Br t 15 G Hamdurg 5 Sept Spirltus ruhig per Sept Okt 221 Br per Okt KFifenb St P A an Ja 150,50 G
13,07 z bez u Br 13,05 G Nov 228 Br per Nov Dez 23 Br per Dez Jan 23 Br 87 AltenburgZeitz 169,00 P 13 Sächſ WebſtithlfabrNov Des 3,07 bez Stertin s Sept Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 M 7 DuxVodenb Lit 134,00 Schönherr 275,00 Pe g 13,20 G Konſiunſieuer 83 40 mit 70 M Konſumſteuer 3340 m W mit 70 M 7 Foe B 184,00 8 e vpz 146,75

Lärz Mai 188 40 Bbr G Konſumſtener 33 do per Sept Okt mit 70 M Konſnniſteuer 33,90 8 do Stamm Pr 155,00 GTendenz Feſt Breslau 5 Sept Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab Bank u Kred A 7 S hür Br V St 158,00
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft W per Sept 51,00 per Sept Okt 51,00 do per Okt Nov do 2 Allg D Kr A Spz ſ18225 G 7 do St Prior 153,00 PHamburg 5 Sept Rübenrohzucker J Produkt Baſis 882 Rendement 70 M Verbrauchse abgaben per Sept 32,00 7 Dresdener Bank 1141,10 G 0 WVer S Thür Parf

frei an Bord Hamburg per Sept 14,45 per Okt 13,30 per Dez 13,00 BVaris 9 Sept Schlußbericht Spiritus ruhig ver Sept 41 75 per o Gerger Bank 86,00 G u S Pr Akt p Cber März 13,10 Ruhig per Okt 41 50 Nov Febr 41,25 per Jan April 42,00 51 do Hols u Krdib 9 Beer rn S 84,75 bzGHamburg 5 Sept Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt Paris 5 Sept abends Telegr Spiritus ruhig per Sept 41 50 5 Gothaer P witbant r do do Oblig 1c4,00 G
per er 5 r Hamburg per Sept 14,40 per Okt 13,30 per Okt 41,25 per Nov Febr 41 00 per Jan April 41,75 Leipaiger Bank 133,00 G 5 grrgeln Part 104,00 6

er Dez därz tuhig s do Kaſſen Verein 102,50 G lig5 d Sept o 31 Hülſenfrüchte Fcohzt Jene ndminel Telegr 962/0 Javazucker 16/ ſtetig Rüben Berlin 4 Sept Pol Präſ Erbſen gelbe zum o den 20 36 M a T e m u 118/10 G 3 e ne en 161 S
Parts 5 Sept Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 39,25 à Spellebohnen weiße 24 40 Linſen 30 57 M per 100 kg 0 Vanr abgſt n

Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 Kg per Sept 42,60 per Okt 38,75 per Berlin Sept Eimti Mais per 1000 icg Loco ſeſt Termine 7 Zwidauer 106,50 P o Ansl Eiß P Obl
Okt Jan 38,00 per Jan April 38,30 M Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis 4 AuſſigTeplitzer 104,25 Pgar e er 4 Rübenzucker Sofort 36 00 Fres per Okt o 128 145 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt e n 5 Bern Nordbahn 9000 6

re ov De ran T amnm Priore hert e e gucker Zair refining Muscovados Se n per 1000 kg Kochwaare 146 180 M Futterwaare 133 145 M nach 22 h Werkz M Bu Nhtiehr h u 8
Kaffee per 3 i 5 t S per Aug Sep 6,40 Gd 6,50 Br 10 e epiecſahe d öre 8760

7 0 cr S 5 Kaffee ſteigend Umſatz 7000 Sag Peſt 5 Sept Telegr al Her MaiJuni 1889 5,44 Gd 5,45 Br henen eng z T S
rg ept vorm 11 Uhr M Kaffee good aperage Santos London 3 Sept Telegr Mais feſt 0 H W M Sond ö 5 uxBodenbach 87,75ver nud g D et n n e 2 t Sang t K New Hort 4 Sept Telegr Mais New 53 u Stier Vor e 31,00 G 5 S en 10770

m n ußb 2
average Santos per Sept 82 Dez 621/2 März 60 r e Faſſe ges Butter Eier Fleiſch 4 Geraer Juteſp u W 103 ,25 G 4 GrazKöflacher 84006

Amſterdam 5 Sept Java Kaffee good ordinary 40/, Berlin 4 Sept Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40 6 Schw u i do Em v 1871 u 72 84,20 Ger e 5 Sept Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1 z Kalbfleiſch 0,80 1 bo Hammel 6 HchlehesStraßenB J See 3
a u Me J er a i 40 Buer 1,00 Be der Als Cier 220 460 e ver 9 atte lebe tn S Pr Gol oSuit Wrbies Zucerſabr 10225 5 Prag Turnau 8
Berliner Börſe 5 September e Kredt a geg Nee Sabeige t n ePrenf n Deutſche Fonds do 1860er Looſe 5 159 80 636 Aachener Diskonto 4 80,50 vzG Lapsis 105,50 G Bresl Wag on Fabr Ginte 4 3558Deutſche Reichs Anlehhe los 20b36 do 1864er Looſe 251,50 b Berliner Kaſſen Verein 4 1120,75 G do Wittenb 3 Vreslauer lwerke 4 3,50
d 2 1030 6 Römiſche III StadtAnleihe 4 97,40 63B do Handelsgeſellſchaft 4 178,60 bzG Mainz Ludw gar t erge 35 Halleſche Maſchinen Fabrik 4 1258,00 bzG

Preuß topſol hg Anl 1 107 60 6 Numäniſche Staats Rente 8 106,50 bz de leeren t 138 106 de i t h en erS 108 00 d do do fund 5 101 90 bö BörſenKommiſſionsbant 4 do Agter 104,00 G o Stickmaſch Fabrik 4 103,506SieatsSchudſche e Zu 101,7 do do amort 5 95,20 bzG Börſen Handels Verein 4 144,75 B Niederſchl Mrk J T e t 104,00 G Chemn Werkz immerm 4 89,40 bzG
Staats Pr Anleihe 1855 u 151,25 S Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 Braunſchweiger Bank 4 1108,60 bzG Oberſcheß a Lt F 102,00 Zeitz Maſchinen Schaede 4 1245,00Verl Stadt Obligation 4 104906 Se W u 9700 b Srer T Bann re de gar Lt a a b We S 88

Zu i 7 t à n n u5 80 Pfd St A20M 84,10 8 Chen tie Sants Friedthl 133 bzG e 5 104 ren 5do 84 Pfd St à 20 M 99,40 emnitzer BankVerein 107,50 G hSandſgoithiche Kargl do Hilent t 2620 d Koburger Kredit 92,80 b r e s Donnersmarckhütte 43/,102,00 bz do do II 36180b5 Danziger Privatbank A chte Oder W 104,25 bz6 Dortm Union St Pr Lit a 69400 GLaudſhaftt Cent Pfbbrfe 393,50 bz 8 Pr Anl 1864 5 170,00 b Darmſtädter Bant 4 1165,00 bz Die 1104256 Dortm Bergbau Lit A 4 28,90 bzB3e neue e 10280 Pr Anl 1866 5 158,00 b do Zettelbank 4 üringer VI Serie Gelſenkirchen Bergwerk 4 1137 7o6
Oſtpreuß Pfändbriefe 3 101/90 bzG a 8 We We 79 e De S t 174 00B Der e zt o o ſtempelpflichti 60 b e Bankn n en e e e er t erlinr Briefe 4a les Weh Se aber J 100,60 G a wen Se 4 102,90 bzG e h Gold 3 8 d konv Als

30 bz do do 102,40 bzG iskonto Kommandit 4 228,00 bz en 9 vö ut e 2 8 Seröiſche Kente 82,80 d J z r 4 1141,50 o bzG Dux a z9 III Ma Jrb Vergwerts Lrig
e do nene 5 84,80 G ektenMaklerbank 4 T o r 777Sächſiſche 4 11105,30 G Un z gemer Pf udbr 103,50 bzP Geraer Bank e 86,00 bzG Galiz Karl udwigsbah a 83,10 bzG Oppin Cement 4 1133,75 G

Schleſiſche a 105,40 W Gold Rent e Getreide Matlerbank 4 Kacchan Sorten 60 b Phönix 4 1106,50 bzBad Präm Anleihe i867 139,70 B do do r mittel 84,70 b Gothaer Privat Bank 4 old 5 10470 b Süchüſches Thür Braunkohlen 4 148,50 bzGBairiſche Prämien Anleihe 4 1140,20 G do GoldJnv Anleihe 5 103,10 B Hannöverſche Bank 4 Krone Rudolf 84 44 76,00 bzG do St Prior 5 148,75 bzG
Braunſchw 20 Thlr vie 101,25 G do Papier Rente 5 76,10 bzB Königsberger Vereinsbank 4 SembergCzernow IV 427280 G Sthleſ Cement 228,50We r e 3 102,40 B do Eiſenbahn Anleihe 5 102,70 B r Bank b e Oeſterr ggranz r Da e a girrhütte EtölnMind Pr 3 136,90 B e Jager redit 25 b Pr 41 00 bzHamburger ehantente s 102,90 z Jn u ausl Eiſenbahn do Diskonto 4 9,80B Netz neue 3 78,00 B 5 Revier vetten 60 b
Meininger Looſe 25,10 St n St Prior Aktien Lübecker Bank 4 1107,75 G do Gold Pr 4 1102,00 bz Körbisdorf Zucker Fabrik 4 102 40 bzrer 40 Thlr Looſe 3 137,75 G nMaſtricht a Nagherurger n Fern 4 Herr h 1885 e Vagr Fabrik 1599 bächſiſche Staats Anleihe e 56,90 bz rivatban 4 o Nordweſtbahn u zPro Rente e 94,40 B e Teplitz 4 1397 bz6 Maklerbank 4 11590 b do 1874r Gold Pr 5 1I108,60 G Magdeb allgem Gas 4 50 6

Weſbahn e c an e P eutſchlant 4 50 in van h e endete Wennn und ausländiſche z ationalban eutſchland 4 ö r 80 bz e dot eteu e e Buſchtéhrader u B 127,00 be Norddtſch Grund 4 69,75 b Soln 5 1103,80 G Greppiner Werke 4 104 50 G

Hypoth Pf f D
n e Enſchede 490,75 bz Oeſterreichiſche Kredit 4 163,25 bz Urgar Roohahn 5 81,90 G Lopoldshaller Verein 4

Se nie an dekger Keg Sein 5 e W genteetredertregt on e à So u Zalte Vunmi t 33 8
rur uld bzG bz 0 entralbodenkredit a 3 ze3 99,00 r n Wetttel 4 136,00 b5G do Hyp Aktienbank 4 u18,o0 bzG do g II 5 1103,40 G Dortmunder Union Obl 5 l111 70 Gb Hyp an 4 105,20 ba g meerE B 4 129 80 bz do Jmmobilienbank 4 5579,00 bzG Charkow d b edo do Meiningen 4 102,50 G nprinz Rudolfbahn 5 79,75 bz ReichsbankAntheile 41/,140,00 bj6 Jwangor ombroiwo 89,50 bz6

Sqhaer Präm z Mbr u 31/,108 20 G da alen en 8 Zu r f ausw dandei 4 u 86 z Wo wia che X Wechſellursdo 3 196,40 bz z Ach e Bank t 4 s urskKie Ala b tdo i 7 b à 110 abg 31 100,90 b Marienburg Mlawka 4 6950 bzG BankVerein 4 1102,00 bzG MoscoKurst Prior 4 81,80 vzGdo IV e 110 abg 100,90 8 Deecklenb FriedrFranz 4 157 50 b Schieſlcher BankVerein 4 124,75 bjG MoscoRjäſan 4 91,90 bz nes J m 8 1333
do V abg 31 9720 48 Diederſchl Märkiſch gar 4 108,25 6 Süddentſcher Jodentredit 4 146,50 G do Smolenst STenen 8 T 80,60Hamb Hyp an Hſdbrſe 4 108/90 b Nordhauſen Erfurter 4 Weimariſche B 14 RjaſchkMorezansk 95,30 bz Jene t 8 T 20,49 bzH Hendel Bergw Obl Ar,, 105,75 G Heer ichiſche lahn 5 Weſtfäliſche Be 4 1110,00 G RybinskBolog 5 85,25 bz ar 8 T 80,65 b

4 W 5Dr oder h n unkdb 5 118,006 bethal 4 82,70 bz RjaſanKozlow 48840 b5 W t 8 S 166,85 bz5 gegen EnfenvahnPrior Alttien elPre a der Pr so Ruſſiſche Sta gar No 125 und Qrkatie Süden edo Iiö rcz 41 111,90 Südweſtbahn 5 68,50 bzG Verſch 407 Prior abgeſtemp Trauskaukaſ ſche 3 66,40 b Bank Diskonto
T do 10830 b Saalbahn 4 46,10 bzG zum t r S enti n e Wladikawkas gar 4 8000do Hyp Bt Pfdbrfe VI 5 113,60 V S h rig aaho e Berg Märkt J 102 30b3 WarſchguWien i 10150 Berlin Wechſel 3 Lombard 4

el e e e ne e e tenSüdd Bodenkredit Ungar Galiz gar s 71,70 W d zo I a Paris h Pelersbirg d Wien 4
Ru Bodenkredi t Warſchau Wien e 4 182/00 bz Nordbahn J 4 rAuſſ et 5 7 7756 Werrabahn 14 75 40 bz Berlin Anhalt La C 1 104,20 G VnduſtriePapiere

t e ne r Gold Silber u Banknotenelusl Staats u Komm Aktten erlin Görli 4 1104,20 G Brauerei Königſtadt 4 155 75 bzu ignsPapiere Berlin Dresden Berlin Hamburg u 4 1104,20 G Berliner Brauerei Tivoll ß Fove w 29426

e e u e an e e e neRopenhagener StadtAnleihe Dresl e l 115 DollarAabonet Stadt antete m en an e Köln Aben da Ka St t mereSee r erte ar ſah üdbahn 5 h 88 4 104,25 g e ße i z 25 8 n a 80,70 b
te 60/00 b Weimar w S 4 1 nibus ö e gpoten J 166,90 bzGera 90,10 bzG Mohre Halbeſt Eceri e Maſhrataeet 5 e e Veline 216 60
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